
Ä1 Schule

Antragsteller*in: René Bacher (KV Offenbach-Land)

Änderungsantrag zu P5

Von Zeile 57 bis 58:

Wir wollen Schulen beim weiteren Ausbau der Schul-Sozialarbeit unterstützen.

Wir wollen den Ausbau der Schulsozialarbeit im gesamten Kreis Offenbach gezielt weiter
vorantreiben. Es ist ein grüner Erfolg, dass wir inzwischen eine flächendeckende Schulsozialarbeit
an den Schulen im Kreis etablieren konnten. Aufbauend auf diesem wichtigen Schritt soll die
Arbeit nun qualitativ und quantitativ ausgebaut werden. Anhand der Ergebnisse des kommenden 
Sozialstrukturatlasses 2025/2026 sollen Schulen in besonders belasteten Regionen künftig mit
einer doppelten Zahl an Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeitern ausgestattet werden.
Ziel ist eine gerechte, bedarfsorientierte und präventive Unterstützung für alle Kinder und
Jugendlichen im Kreis Offenbach.

Begründung

Die sozialen Belastungsfaktoren an Schulen im Kreis Offenbach haben in den vergangenen Jahren
deutlich zugenommen. Steigende Armutsquoten, Sprachförderbedarf, psychische Belastungen sowie ein
wachsender Unterstützungsbedarf in Familien führen dazu, dass Schulsozialarbeit heute mehr leisten
muss als früher.

Mit der flächendeckenden Einführung der Schulsozialarbeit – ein klarer grüner Erfolg – wurde ein
wichtiger Grundstein gelegt. Nun gilt es, dieses Erfolgsmodell gezielt weiterzuentwickeln und dort zu
verstärken, wo die Herausforderungen am größten sind. Der Sozialstrukturatlas 2025 (wird in Q4
veröffentlicht) liefert dafür die Datenbasis, um besonders belastete Sozialräume zu identifizieren.

Eine Verdoppelung der Stellen in diesen Regionen ist ein wirksamer Schritt, um soziale Ungleichheiten
abzufedern, Bildungschancen zu verbessern und Schulen nachhaltig zu entlasten. Schulsozialarbeit
wirkt präventiv, stärkt Integration und Resilienz und ist damit ein zentraler Beitrag zur sozialen
Stabilität und Zukunftsfähigkeit des Kreises Offenbach.
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